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Erhaltungsziele für das gesetzlich geschützte Gebiet von gemeinschaftlicher 
Bedeutung DE-1723-302 „Dachsberg bei Wittenmoor“  

 
1. Erhaltungsgegenstand 
 
Das Gebiet ist für die Erhaltung folgender Lebensraumtypen des Anhangs I und Art des 
Anhangs II der FFH-Richtlinie  
 
von besonderer Bedeutung: 

 
4010   Feuchte Heiden des nordatlantischen Raumes 
4030   Trockene Europäische Heiden 
7120   Noch renaturierungsfähige degradierte Hochmoore 
7140   Übergangs- und Schwingrasenmoore 
7150   Torfmoor-Schlenken (Rhynchosporion)   
 
1166   Kammmolch (Triturus cristatus) 
 
2. Erhaltungsziele  
 
2.1. Übergreifende Ziele 
Erhaltung des naturraumtypischen Magerlebensraumes auf Sand-, Hoch-, und 
Niedermoorböden mit einem Biotopkomplex aus Feuchtheide, Hochmoorrestflächen, 
kleinflächigen Eichenwaldbeständen und angrenzenden Feuchtgrünland mit eingestreuten 
Kleingewässern. 
Ziel ist es weiterhin, den herausragenden Artbestand der Feuchtheiden sowie den Bestand 
der Kammmolchpopulation zu erhalten. 
 
2.2. Ziele für Lebensraumtypen und Arten von besonderer Bedeutung: 
Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustandes der unter 1. genannten Lebensraumtypen 
und Art. Hierzu sind insbesondere folgende Aspekte zu berücksichtigen: 
 
4010   Feuchte Heiden des nordatlantischen Raumes mit Erica tetralix 
4030   Trockene Europäische Heiden 
Erhaltung 

 der Zwergstrauchheiden mit Glockenheide (Erica tetralix) auf feuchten, nährstoffarmen 
und sauren Standorten, sowie der Zwergstrauchheiden mit Dominanz der Besenheide 
(Calluna vulgaris) auf nährstoffarmen, trockenen Standorten und ihrer charakte-
ristischen Sukzessionsstadien,  

 von Mosaikkomplexen mit anderen charakteristischen Lebensräumen, der Kontakt-
gesellschaften und der eingestreuten Sonderstandorte wie z.B. Schlenken, 
Vermoorungen, Feuchtheiden, Gewässer, Sandmagerrasen, offene Sandfluren, Dünen 
oder Wälder 

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen,  

 der charakteristischen pH-Werte, des sauren Standortes,der weitgehend ungestörten 
hydrologischen Verhältnisse mit hohem Grundwasserspiegel,  

 der natürlichen Nährstoffarmut, 

 bestandserhaltender Pflege bzw. Nutzungsformen. 
 
7120   Noch renaturierungsfähige degradierte Hochmoore 
Erhaltung 
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 der natürlichen hydrologischen, hydrochemischen und hydrophysikalischen 
Bedingungen, 

 nährstoffarmer Bedingungen, 

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen, 

  und Entwicklung der Bedingungen und Voraussetzungen, die für das Wachstum 
torfbildender Moose und die Regeneration des Hochmoores erforderlich sind, 

 der zusammenhängenden baum- bzw. gehölzfreien Mooroberflächen, 

 standorttypischer Kontaktlebensräume und charakteristischer Wechselbeziehungen. 
 
7140   Übergangs- und Schwingrasenmoore 
Erhaltung 

 der natürlichen hydrologischen, hydrochemischen und hydrophysikalischen 
Bedingungen, 

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen, u.a. der nährstoffarmen 
Bedingungen, 

 der weitgehend unbeeinträchtigten Bereiche, 

 der Bedingungen und Voraussetzungen, die für das Wachstum torfbildender Moose 
und Gefäßpflanzen erforderlich sind, 

 standorttypischer Kontaktlebensräume (z.B. Quellen, Gewässer und ihre Ufer) und 
charakteristischer Wechselbeziehungen. 

 
7150   Torfmoor-Schlenken (Rhynchosporion)   
Erhaltung 

 der natürlichen hydrologischen, hydrochemischen und hydrophysikalischen 
Bedingungen, 

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen, u.a. Erhaltung der 
hydrologischen Verhältnisse und der nährstoffarmen Bedingungen und 

 standorttypischer Kontaktlebensräume und charakteristischer Wechselbeziehungen. 
 
 
1166   Kammmolch (Triturus cristatus)  
Erhaltung 

 von fischfreien, ausreichend besonnten und über 0,5 m tiefen Stillgewässern mit 
strukturreichen Uferzonen in Wald- und Offenlandbereichen, 

 einer hohen Wasserqualität der Reproduktionsgewässer, 

 von geeigneten Winterquartieren im Umfeld der Reproduktionsgewässer, insbesondere 
natürlichen Bodenstrukturen, strukturreichen Gehölzlebensräumen, 

 geeigneter Sommerlebensräume (natürliche Bodenstrukturen, Brachflächen, Gehölze 
u.ä.), 

 von durchgängigen Wanderkorridoren zwischen den Teillebensräumen, 

 geeigneter Sommerlebensräume wie extensiv genutztem Grünland, Brachflächen, 
Gehölzen u.ä., 

 bestehender Populationen. 
 


